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Presseinformation 
      

 
Siegen, 7. Mai 2025 
Insektengift kann Allergien auslösen 
 
 
Mit steigenden Temperaturen und der vermehrten Aktivität von Insekten 

nimmt auch die Zahl der allergischen Reaktionen durch Insektengift bei Kin-

dern und Jugendlichen zu. Das zeigt sich jedes Jahr wieder in der DRK-Kin-

derklinik Siegen. Aber: Viele Eltern sind sich der möglichen Gefahren nicht 

bewusst. „Das Gute vorab: Die überwiegende Zahl der Bienen- und Wespen-

stiche ist zwar schmerzhaft, aber nicht bedrohlich“, erläutert Andrea Klaas. 

Die Oberärztin ist an der Siegener Kinderklinik Fachärztin für Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinder- und Jugendpneumologie sowie Neonatologie. „Meist 

bleibt es bei einer Rötung und Schwellung an der Stichstelle. Allerdings kön-

nen auch allergische Reaktionen auftreten, die sich meist nicht auf die Ein-

stichstelle beschränken.“ 

 

Bei uns in Deutschland sind hauptsächlich Bienen und Wespen der Auslöser 

allergischer Reaktionen, seltener sind Hummeln oder Hornissen für entspre-

chende Reaktionen verantwortlich. Die Reaktionen können von einem milden 

Verlauf bis zu einer lebensbedrohlichen Situation reichen. „An der Stichstelle 

treten eine Rötung, Schwellung und Juckreiz auf“, schildert Andrea Klaas 

häufige Beschwerden. „Dies ist nach den meisten Insektenstichen der Fall 

und oft unangenehm, aber glücklicherweise harmlos. Seltene Ausnahmen 

sind Schwellungen nach einem Stich in den Rachen. Zum Beispiel durch eine 

in der Getränkedose versteckte Wespe. Dies kann zu Luftnot führen.“ Aber 

auch Hautausschlag, Nesselausschlag oder Schwellungen an anderen Kör-

perstellen können die Folge eines Insektenstiches sein. Bei schweren aller-

gischen Reaktion kommt es sogar zu Heiserkeit, Atemnot, Erbrechen, Durch-

fall, schnellem Pulsschlag oder Blutdruck-Abfall bis hin zum Kreislauf-Still-

stand. „In diesen Fällen spricht man von einem allergischen Schock“, geht 

die Oberärztin ins Detail. Sie gibt aber gleichzeitig ein Stück weit Entwarnung: 

„Todesfälle nach Insektenstichen sind bei Kindern extrem selten.“ 
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Doch was kann man tun, um seinen Nachwuchs zu schützen oder erste Hilfe 

zu leisten? An erster Stelle steht hier die Prävention. Kinder sollten Insekten-

nester meiden und lange Ärmel oder Hosen tragen, um die Haut zu schützen. 

Auch müssen süße Getränke und Essen im Freien abgedeckt werden, um 

Insekten gar nicht erst anzulocken. Tritt dann doch der Ernstfall ein - sprich 

das Insekt hat zugestochen - gilt es Ruhe zu bewahren. „Ein eventuell ver-

bliebener Stachel sollte mit einer Kratzbewegung entfernt werden, um weite-

res Eindringen von Insektengift zu vermeiden“, erläutert Andrea Klaas. „Eine 

sofortige Kühlung kann die Schwellung mildern. Antihistaminika – beispiels-

weise Cetirizin - sollten helfen, den Juckreiz und die Schwellung zu reduzie-

ren. Ist die Hautreaktion stärker, kann auch eine Kortisoncreme, die auf die 

Stichstelle aufgetragen wird, Linderung schaffen.“ In besonders schweren 

Fällen empfiehlt die Kinderärztin die Einnahme von Kortison. 

 

„Was häufig verwechselt wird, ist der Unterschied zwischen einer gesteiger-

ten Lokalreaktion und einer allergischen Reaktion“, geht Andrea Klaas ins 

Detail. Ist nur der betroffene Arm geschwollen oder tritt an einer ganz ande-

ren Körperstelle plötzlich der Ausschlag, die Rötung oder etwas Ähnliches 

auf? Bei besonders starken, wiederkehrenden Beschwerden rät sie zu einer 

Allergenimmuntherapie, früher Hyposensibilisierung genannt. Per Überwei-

sung vom Kinderarzt kommen die kleinen Patientinnen und Patienten zur 

Kinderklinik zwecks Beratung durch die entsprechenden Spezialisten. Zwei 

Tage mit Übernachtung sollten für die Einleitung einer Allergenimunntherapie 

eingeplant werden. Am ersten Tag stehen sieben Spritzen mit unterschiedli-

chen Dosierungen von Insekten-Giften auf dem Medikamenten-Plan. Am 

zweiten Tag folgen weitere zwei Dosen. „Daran schließt sich eine drei- bis 

fünfjährige Therapie mit regelmäßigen Spritzen für die Mädchen und Jungen 

an. Die ambulante Weiterbehandlung kann auch durch entsprechend erfah-

rende Kinderärzte fortgeführt werden.“ Dabei kann die Erfolgsquote der Al-

lergen-Immuntherapie sich durchaus sehen lassen. Sie liegt bei Kindern mit 

einer Bienen- und Wespengift-Allergie bei etwa 95 Prozent. 
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Hand: Mit steigenden Temperaturen und der vermehrten Aktivität von Insek-

ten nimmt auch die Zahl der allergischen Reaktionen auf Insektengift bei Kin-

dern und Jugendlichen zu. 

 

 

Therapie: Bei nachgewiesener Insektengiftallergie mit schweren Reaktionen 

auf einen Bienen- oder Wespenstich rät Andrea Klaas zu einer Aller-

genimmuntherapie, früher Hyposensibilisierung genannt. 

 

Informationen zur DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH: 

 Die DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH ist eine Einrichtung des Deutschen Roten  

Kreuzes. 

 „Wir wollen die Lebensqualität für Kinder und Jugendliche verbessern und sie mit ihren 

Familien in medizinischer, sozialer und persönlicher Hinsicht optimal versorgen.“ 

 Wir sind eine hoch spezialisierte Fachklinik für Kinder- und Jugendmedizin, die  

jährlich etwa 6.500 Patienten stationär und rund 72.500 Patienten ambulant  

versorgt. 

 158 Betten im stationären Bereich, davon 14 Plätze in der Tagesklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie. 

 Fast 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Ärzte, Pflegekräfte, Psychologen und 

Therapeuten sorgen für ihre bestmögliche medizinische, pflegerische und therapeuti-

sche Versorgung. 
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 Interdisziplinarität ist eine unserer Stärken. Denn unsere Kinderklinik ist mit ihrem um-

fangreichen Leistungsspektrum so breit aufgestellt, dass wir für nahezu 

jedes Krankheitsbild einen eigenen Spezialisten im Haus haben. Bei komplexen  

Erkrankungen können wir so jederzeit auch fachbereichsübergreifende Teams bilden, 

die unsere Patienten mit dem nötigen Know-how ganzheitlich betreuen. Für die optimale 

Versorgung einiger besonderer Krankheitsbilder, wie z.B. Lippen-Kiefer-Gaumenspal-

ten, gibt es an unserer Kinderklinik sogar ein fest eingerichtetes Kompetenzzentrum. 

 Zum multiprofessionellen Team der DRK-Kinderklinik Siegen gehören Kinder- und Ju-

gendärzte verschiedener Fachrichtungen, Kinderchirurgen und -anästhesisten,  

Kinder- und Jugendpsychiater, das Pflegepersonal, ein breites Spektrum an Therapeu-

ten unterschiedlicher Fachrichtungen, Mitarbeiter des sozialen Dienstes, Seelsorger, 

Lehrer und Erzieher.  

Die Lebensqualität für Kinder verbessern. 

Das ist unser Auftrag. 
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